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Die Gemeinde Großefehn plant in mehreren Straßenabschnitten in den Ortschaften Mitte
großefehn, Ostgroßefehn und Timmel die Umrüstung auf LED-Beleuchtung. Das Bundesministe
rium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit unterstützt die Maßnahme mit einem För
dersatz von 20 Prozent der Investitionskosten. 

Klimaschutz steht heute im Mittelpunkt des Interesses einer vorsorgenden, auf eine nachhaltige 
Entwicklung ausgerichteten Umweltpolitik. Ziel der langfristig angelegten Umweltpolitik ist, die 
C02-Emissionen in Deutschland nachhaltig und effizient zu senken. 

Das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (BMU) hat im Rahmen 
der „Richtlinie zur Förderung von Klimaschutzprojekten in sozialen, kulturellen und öffentlichen 
Einrichtungen" ein befristetes Förderprogramm für LED-Straßenbeleuchtung aufgelegt. Geför
dert werden dabei Projekte, in denen bestehende, konventionelle Straßenbeleuchtungseinrich
tungen durch LED-Leuchten ersetzt werden. Dabei ist Fördervoraussetzung, dass mit der geplan
ten Maßnahme die C02-Emissionen um mindestens 70 Prozent gegenüber dem Ist-Zustand re
duziert werden. 

Die Gemeinde Großefehn plant in mehreren Straßenabschnitten in den Ortschaften Mitte
großefehn, Ostgroßefehn und Timmel die bestehende Beleuchtung auf LED-Leuchten umzurüs
ten. Daraufhin wurde für das Projekt von der Gemeinde Großefehn ein Förderantrag beim BMU 
eingereicht, der am 26. März 2019 bewilligt wurde. Die Maßnahme wird nun durch das Bundes
ministerium (BMU) mit einem Fördersatz von 20 Prozent der Investitionskosten gefördert. 

Es werden Leuchten mit hohen Verbrauchswerten in den Hauptverkehrsstraßen (Auricher Land
straße, Schrahörnstraße und leerer Landstraße) sowie in den Anliegerstraßen (Neue Wieke Süd, 
Schmiedestraße, Hufeisenstraße, Dengelstraße und An der Seefahrtsschule) umgerüstet, da diese 
die vorgenannten Förderkriterien erfüllen. Durch die Sanierungsmaßnahme von 155 Leuchten 
werden Energieeinsparungen von circa 36.920 kWh/a und eine C02-Einsparung von circa 21,75 
t/a erreicht. Das entspricht einer durchschnittlichen Energieeinsparung von 790/o. Die Amortisa
tion der Beleuchtungsanlagen beträgt je nach Leuchtentyp zwischen 6 und 10 Jahren. 

(Erstellt am 18. April 2019) 

Schlussbetrachtung 
Ende März 2020 konnte die Maßnahme nunmehr abgeschlossen werden. Wie geplant wurden in 
den Ortschaften Mittegroßefehn, Ostgroßefehn und Timmel 155 bestehende Leuchten durch 
LED-Leuchten ersetzt. Da zwischen Antragsstellung und Umsetzung einige Zeit vergangen ist, 
und die LED-Technik noch effektiver geworden ist, konnte die bei Antragsstellung geplante Ener
gieeinsparung sogar noch verbessert werden. Durch die Sanierungsmaßnahme der 155 Leuchten 



werden jetzt Energieeinsparungen von circa 38.288 kWh/a und eine C02-Einsparung von ci rca 
22,6 t/a erreicht. Das entspricht einer durchschnittlichen Energieeinsparung von nunmehr knapp 
820/o. Dadurch hat sich auch die Amortisation der Beleuchtungsanlagen je nach Beleuchtungstyp 
auf 5 und 9 Jahre verringert. Als schöner Nebeneffekt hat sich gezeigt, dass die Straßenzüge 
nach der Umrüstung deutlich heller ausgeleuchtet sind. Dies führt dann auch zu einer „sichtba
ren" Verbesserung. 

(Erstellt am 05. Mai 2020) 
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